
 

 

Stadtamt Braunau am Inn  
Stadtplatz 38, 5280 Braunau am Inn 

 
 

V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 
 
 
über die am Mittwoch, den 19. März 2025, im Veranstaltungszentrum stattgefundene Sit-
zung des  
 

G e m e i n d e r a t e s 
 
Beginn: 18.00 Uhr Ende: 19.44 Uhr 
 
Vorsitzender: Bgm. Mag. Johannes Waidbacher 
 
Gemeinderatsmitglieder: 
ÖVP-Fraktion: Vbgm. Alfred Hermann, StR Dir. Josef Knauseder MMBA, GR Doris Hauben-
trath, GR Nina Bernroithner, GR Gerhard Bruckbauer, GR Anna Stoiber, GR Zoran Šijaković, 
GR Mag. Matthias Kritzinger BA MA, GR Anton Bernroithner, GR DI Markus Dutzler 
Entschuldigt: GR Mag. Dr. Ramona Eberl, GR Wolfgang Höfelsauer, GR Stefanie Stoffle, 
GR Marco Baccili B.Sc., StR HR Mag. Eva Gaisbauer 
Ersatz: GRE Manfred Obermayr (für GR Eberl), GRE Richard Kühholzer (für GR Höfelsauer), 
GRE Mag. Gerald Hamminger (für GR Stoffle), GRE Mag. Dr. Reinhard Pfoser (für GR Baccili), 
GRE Hubert Stallinger (für StR Gaisbauer) 
 
SPÖ-Fraktion: Vbgm. DI Wolfgang Grabner-Sittenthaler, GR LAbg. Gabriele Knauseder MSc, 
StR Mag. Martina Schäfer, GR Rudolf Eiblmaier, GR Manfred Offenhuber, GR Rudolf Streit-
berger, GR Heinz Karl Strobl 
Entschuldigt: GR Demil Omerovic 
Ersatz: GRE Alexander Asen 
 
FPÖ-Fraktion: StR Mag. Ing. Gerhard Haberfellner, GR Bettina Bachinger, StR Ing. Hans Pill, 
GR Christian Bachinger, GR Alexander Ranftl  
Entschuldigt: GR Alexander Lechner, GR Claudia Hochhuber 
Ersatz: GRE Martin Murauer (für GR Lechner), GRE Manuel Schmidthammer (für GR Hochhu-
ber) 
 
GRÜNE-Fraktion: StR Günter Winterstätter, GR Elke Gapp, GR DI Mag. Manfred Hackl, 
GR Elma Pandžić, GR Siegfried Schindlmaier, GR Philipp Bauer 
 
Anwesende Gemeindebedienstete: 
AD Mag. Andreas Reiter, FD Mag. Jakob Außerhuber, BD Dipl. Ing. Karl Schug, Gisela Lahner 
 
Schriftführerin: Gisela Lahner  
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Der Vorsitzende eröffnet die Gemeinderatssitzung und stellt fest, dass  
a) die Sitzung gemäß § 45 Abs. 4 Oö. GemO 1990 idgF. ordnungsgemäß kundgemacht und 

einberufen wurde, 
b) die Beschlussfähigkeit gegeben ist und  
c) die Verhandlungsschrift der letzten Gemeinderatssitzung vom 12.12.2024 entspre-

chend den Bestimmungen des § 54 Abs. 4 Oö. GemO 1990 idgF. gefertigt und den ein-
zelnen Fraktionen übermittelt wurde, im Rathaus zu den Amtsstunden aufgelegen ist 
und in dieser Sitzung aufliegt. Sie gilt als genehmigt, wenn bis Ende der Sitzung kein 
Einwand erhoben wird. 

 

 

A: 

I. Antrag gemäß § 46 Abs.2 der Oö. Gemeindeordnung: 

1. Antrag der SPÖ-Fraktion gem. § 46. Abs. 2 der Oö. Gemeindeordnung 1990 - 
Aktueller Stand zum Thema Begegnungszone im Bereich Salzburger Vorstadt und 
Oberer Stadtplatz und Vorschläge zur zeitnahen Umsetzung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
StR Ing. Pill bedankt sich zunächst für die Ausführungen zur geplanten Begegnungs-
zone und ergreift anschließend kurz das Wort zum Thema Arbeitskreis Mobilität. Er in-
formiert, dass im Verkehrsausschuss beschlossen wurde, den Arbeitskreis Mobilität 
wieder ins Leben zu rufen. Wie bereits von Herrn Vbgm. Grabner-Sittenthaler erwähnt, 
sind in diesem Gremium sämtliche Fraktionen vertreten. Für die erste Sitzung wurde 
die Tagesordnung aus dem Verkehrsausschuss heraus vorbereitet, da die Wiederauf-
nahme des Arbeitskreises aus Sicht des Ausschusses ein besonders wichtiger Punkt ist. 
Künftig, so führt Herr StR Pill aus, geht er davon aus, dass der Arbeitskreis seine The-
men eigenständig priorisieren und behandeln wird. Das bestehende Mobilitätskonzept 
liegt vor, und die zeitliche Planung der einzelnen Themen könne innerhalb des Arbeits-
kreises selbstständig beschlossen werden. Er spricht sich daher dagegen aus, aus einer 
Gemeinderatssitzung heraus die Tagesordnung des Arbeitskreises vorzugeben, zumal 
alle Fraktionen ohnehin im Gremium vertreten sind und dort eine demokratisch legiti-
mierte Entscheidungsfindung stattfinden kann. Abschließend erklärt er, dass er sich 
aus diesen Gründen bei diesem Tagesordnungspunkt der Stimme enthalten werde. 
 
GR Mag. Kritzinger BA MA schließt sich der Wortmeldung von Herrn StR Pill an. Auch 
seitens seiner Fraktion wird die Auffassung geteilt, dass es bereits einen eingerichteten 
Arbeitskreis sowie eine festgelegte Tagesordnung gibt. Die entsprechenden Themen 
sollten daher innerhalb dieses Gremiums beraten und beschlossen werden. Aus  
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diesem Grund werde sich auch seine Fraktion bei diesem Tagesordnungspunkt der 
Stimme enthalten.  
 
GR DI Mag. Hackl äußert Verständnis dafür, dass es manchen ungewöhnlich erschei-
nen mag, einen solchen Tagesordnungspunkt in der heutigen Gemeinderatssitzung zu 
behandeln. Gleichzeitig zeigt er Verständnis für das Anliegen von Herrn Vbgm. Grab-
ner-Sittenthaler. Dieser wolle damit gezielt Druck aufbauen, um das wichtige Thema 
der Begegnungszone voranzutreiben und die inhaltliche Auseinandersetzung zu forcie-
ren. Seitens der Grünen bekenne man sich klar zur Idee einer Begegnungszone und un-
terstütze daher den eingebrachten Antrag. 

Antrag: 
Es wird beantragt, dass im kommenden AK Mobilität das Projekt einer Begegnungs-
zone im Bereich der Salzburger Vorstadt inkl. Oberer Stadtplatz prioritär behandelt 
wird – mit dem Ziel, dass eine verordnungsreife Umsetzung möglichst zeitnah im Ver-
kehrsausschuss abgestimmt werden kann.  

Beschluss: 
Antrag abgelehnt Für den Antrag: 
  Bgm. Waidbacher, GR Šijaković,  
  SPÖ-Fraktion, Grüne-Fraktion 
  Gegen den Antrag durch Stimmenthaltung: 
  GR Haubentrath, StR Knauseder,  
  GR N. Bernroithner, GR Bruckbauer,  
  GR Stoiber, GR Kritzinger, Vbgm. Hermann, 
  GR A. Bernroithner, GR Dutzler, 
  GRE Obermayr, GRE Kühholzer, 
  GRE Hamminger, GRE Pfoser, GRE Stallinger,  
  FPÖ-Fraktion 
 
an IIIa am 20.03.2025 / La 

II. Anträge des Bürgermeisters: 

1. Behandlung des in der Tagesordnung unter Teil „B“ angeführten Verhandlungsgegen-
standes 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/1 abstimmen. 
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Antrag: 
Behandlung dieses Tagesordnungspunktes im nicht öffentlichen Teil der Gemeinde-
ratssitzung 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  

2. Offene Abstimmung gem. § 52 Oö. Gemeindeordnung 1990 für nachfolgende Wahlen 
(gesamter Gemeinderat, Einstimmigkeit erforderlich) 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/2 abstimmen. 

Antrag: 
Offene Abstimmung gem. § 52 Oö. Gemeindeordnung 1990 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  

3. Nachwahl der FPÖ-Fraktion 
(Fraktionswahl, absolute Mehrheit der anwesenden Fraktionsmitglieder) 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/3 abstimmen. 

Antrag: 
Herr GRE Martin Murauer wird als Ersatzmitglied in den Kulturausschuss gewählt.  

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (durch FPÖ-Fraktion) 
 
an Bgm-Sekr. am 20.03.2025 / La 
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4. Nachwahlen der ÖVP-Fraktion 
(Fraktionswahl, absolute Mehrheit der anwesenden Fraktionsmitglieder) 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/4 abstimmen. 

Antrag: 
a) Herr GR Alfred Hermann wird als Mitglied in den Stadtrat gewählt.  

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (durch ÖVP-Fraktion) 

Antrag: 
b) Herr StR Alfred Hermann wird zum 1. Vizebürgermeister gewählt.  

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (durch ÖVP-Fraktion) 
 
 
 
 
 
Angelobung des Vizebürgermeisters durch den Bezirkshauptmann 
 
 
Herr Vizebürgermeister Alfred Hermann erhebt sich von seinem Platz und gelobt Herrn 
Bezirkshauptmann Mag. Gerald Kronberger mit den Worten „ich gelobe“ das Gelöbnis 
in die Hand: 
 
 
„Ich gelobe, die Bundesverfassung und die Landesverfassung sowie alle übrigen Ge-
setze und Verordnungen der Republik Österreich und des Landes Oberösterreich gewis-
senhaft zu beachten, meine Aufgaben als Vizebürgermeister unparteiisch und uneigen-
nützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach 
bestem Wissen und Gewissen zu fördern“. 
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Antrag: 
c) Herr Vbgm. Alfred Hermann wird als Mitglied in die Kommission der Gemeinden 

und Gemeindeverbände gewählt.  
d) Frau GR Stefanie Stoffle wird als Mitglied in den Sozialhilfeverband gewählt.  
e) Herr GR Wolfgang Höfelsauer wird als Ersatzmitglied in den Sozialhilfeverband ge-

wählt.  
f) Frau StR HR Mag. Eva Gaisbauer wird als Mitglied in den Bezirksabfallverband ge-

wählt.  
g) Herr GR Gerhard Bruckbauer wird als Mitglied in den Reinhaltungsverband Brau-

nau und Umgebung gewählt.  
h) Herr GRE Manfred Obermayr wird als Ersatzmitglied in den Reinhaltungsverband 

Braunau und Umgebung gewählt.  
i) Herr GR Mag. Matthias Kritzinger wird als Ersatzmitglied in den Gemeindeverband 

Industriepark Braunau-Neukirchen gewählt.  
j) Herr Vbgm. Alfred Hermann wird als Mitglied in den Gemeindeverband Interkom-

munale Betriebsansiedlung Bezirk Braunau gewählt 
k) Herr Mag. Matthias Kritzinger wird als Mitglied in den Regionalbeirat der Spar-

kasse gewählt.  
l) Herr GR Gerhard Bruckbauer wird als Ersatzmitglied in den Wirtschaftsausschuss 

gewählt.  
m) Herr GRE DI Gregor Riegler wird als Ersatzmitglied in den Sportausschuss gewählt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (durch ÖVP-Fraktion) 
 
an Bgm-Sekr. am 20.03.2025 / La 

5. Voranschlag 2025; Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan 
Voranschlagsprüfung 2025 durch Bezirkshauptmannschaft 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/5 abstimmen. 

Antrag: 
Der Prüfungsbericht der Bezirkshauptmannschaft zum Voranschlag 2025 (inkl. MEFP) 
vom 07.03.2025; BHBRGem-2013-361941/25-Ti wird zur Kenntnis genommen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIa am 20.03.2025 / La 
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III. Anträge des Finanzausschusses: 

1. Sonderzuschuss zu den Bundesmitteln gemäß §5 KIP 2023  
Gemeindestraßenbau; Beschlussfassung des Landesfinanzierungsplanes 
 
StR Dir. Knauseder MSc MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/1 abstimmen. 

Antrag: 
Der für das Projekt „Gemeindestraßenbau KIP 2023“ von der Direktion Inneres und 
Kommunales übermittelte Landesfinanzierungsplan vom 23.12.2024 (IKD-2024-
414145/8-Pri) wird vollinhaltlich zur Kenntnis genommen und beschlossen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIa am 20.03.2025 / La 

2. Nachtragsvoranschlag für das Finanzjahr 2024; Überprüfung 
 
StR Dir. Knauseder MSc MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/2 abstimmen. 

Antrag: 
Der Prüfungsbericht der Bezirkshauptmannschaft vom 13.12.2024 wird zur Kenntnis 
genommen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR Gapp) 
 
an IIa am 20.03.2025 / La 
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3. Zustimmung der Stadtgemeinde Braunau als Kommanditistin 
Jahresabschluss  
der Verein zur Förderung der Infrastruktur der Stadtgemeinde Braunau am Inn & Co 
KG für das Haushaltsjahr 2024;  
Genehmigung  
 
StR Dir. Knauseder MSc MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/3 abstimmen. 

Antrag: 
Dem vom Komplementär vorgelegten Jahresabschluss für 2024 wird zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR Gapp) 
 
an IIb am 20.03.2025 / La 

4. FF Haselbach – Ersatzbeschaffung TLF 2000; Grundsatzbeschluss 
 
StR Dir. Knauseder MSc MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/4 abstimmen. 

Antrag: 
Grundsätzliche Zustimmung zur Anschaffung eines TLFA 2000 und der erforderlichen 
Ausrüstung mit Gesamtkosten in Höhe von rd. EUR 588.000,00 für die FF Haselbach. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR Gapp) 
 
an Ib am 20.03.2025 / La 
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IV. Anträge des Wirtschaftsausschusses: 

1. Braunauer Ausstellungsverein; Förderansuchen für Herbstmesse 2025 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/1 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Dem Braunauer Ausstellungsverein wird für die Herbstmesse 2025 eine Förderung in 
Höhe von EUR 15.000,00 (Sachleistungen inkludiert) gewährt. Die Anweisung der För-
derung erfolgt nach Vorliegen einer Abrechnung. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR Gapp) 
 
an IIa am 20.03.2025 / La 

2. Achinger Totenweg; Grundgrenzänderung im Zusammenhang mit der Anpassung an 
den Naturbestand gemäß § 15 Liegenschaftsteilungsgesetz; Vermessungsurkunde 
Geometer BRUNNER ZT-GmbH vom 12.11.2024, GZ 21781-TP-40014 u. GZ 21781-TP-
40011 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/2 abstimmen. 

Antrag: 
a) Den vorangeführten vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Grundtransaktionen, 

auf Grundlage der Vermessungsurkunde der Geometer BRUNNER ZT-GmbH vom 
12.11.2024, GZ 21781-TP-40014 und GZ 21781-TP-40011, wird zugestimmt. 

b) Der Auflassung der Teilflächen des öffentlichen Gutes, auf Grundlage der Vermes-
sungsurkunde der Geometer BRUNNER ZT-GmbH vom 12.11.2024, GZ 21781-TP-
40014 und GZ 21781-TP-40011, wird zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR Gapp) 
 
an IIIb am 20.03.2025 / La 
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3. Einvernehmliche Auflösung Mietvertrag mit Spiegel-Elternbildung, Diözese Linz  
Elternbildung im Stöger-Stadel, Theatergasse 8, 5280 Braunau 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/3 abstimmen. 

Antrag: (mit Soz.A.) 
Es wird laut beiliegendem Entwurf vom 10.02.2025 der einvernehmlichen Auflösung 
des Mietvertrages mit der Spiegel-Elternbildung per 30.04.2025 die Zustimmung er-
teilt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIb am 20.03.2025 / La 

V. Anträge des Kulturausschusses: 

1. Braunau.Aktiv; Faschingstreiben am Dienstag, 4. März 2025; Ansuchen um Förderung 
 
Vbgm. Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/1 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Zustimmung zur Förderung des Faschingstreibens am Faschingsdienstag 2025 am  
Oberen Stadtplatz durch Gewährung von  
a) Sachleistungen des Städt. Wirtschaftshofes in Höhe von ca. EUR 2.500,00 sowie  
b) einer Barförderung in Höhe von EUR 300,00. Die Auszahlung erfolgt gegen Beleg-

vorlage. 
Die Gesamthöhe der Förderung beträgt somit ca. EUR 2.800,00. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an KK am 20.03.2025 / La 
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2. FdR Festival der Regionen 2025; Ansuchen um Förderung 
 
Antrag: 
Zustimmung zu einem Finanzierungsbeitrag der Stadt Braunau am Inn für das Festival 
der Regionen 2025 durch 
a) Zustimmung zur Gewährung einer Barförderung in Höhe von EUR 10.000,00. 
b) Zustimmung zur Gewährung von Sachleistungen in Höhe von ca. EUR 20.000,00. 
 
Vbgm. Hermann erläutert anhand des Aktes den Sachverhalt und stellt nachfolgenden 
neuen Antrag.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über den neuen Antrag zu 
TOP V/2 abstimmen. 

Neuer Antrag:  
Zustimmung zur Gewährung einer Gesamtförderung von maximal EUR 30.000,- wobei 
die Barförderung maximal EUR 10.000,- beträgt.  

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an KK am 20.03.2025 / La 

3. Stadtkapelle Braunau, Ansuchen um Jahresförderung 2025 
 
Vbgm. Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/3 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Zustimmung zur Gewährung einer pauschalen Jahresförderung für die Stadtkapelle 
Braunau im Jahr 2025 in Höhe von EUR 7.000,00 sowie Sachleistungen bis zu einem Be-
trag in Höhe von EUR 750,00. Die Auszahlung erfolgt in zwei Raten im Juli und Dezem-
ber. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
                                                                         (ohne GR Kritzinger wegen Befangenheit) 
 
an KK am 20.03.2025 / La 
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4. Stadtbücherei Braunau; Lese- und Gebührenordnung 
 
Vbgm. Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/4 abstimmen. 

Antrag: 
Die Lese- und Gebührenordnung der Stadtbücherei Braunau wird laut beiliegendem 
Entwurf vom 13.02.2025 angepasst und mit 01.05.2025 wirksam. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an KK am 20.03.2025 / La 

5. Belastete Straßennamen – Bericht, Beratungsstand; Ehrenbürgerschaften Josef Rei-
ter und DDr. Eduard Kriechbaum 
(gem. §16 Abs. 4 Oö. GemO 1990 gesamter Gemeinderat, 3/4 Mehrheit) 
 
Vbgm. Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/5 abstimmen. 

Antrag: 
a) Aufgrund des im Amtsvortrag dargelegten Ergebnisses des Straßennamenberichts 

wird die an Josef Reiter (1862-1939) im Jahr 1922 verliehene Ehrenbürgerschaft 
der Stadt Braunau am Inn aberkannt. 

b) Aufgrund des im Amtsvortrag dargelegten Ergebnisses des Straßennamenberichts 
wird die an DDr. Eduard Kriechbaum (1887-1958) im Jahr 1952 verliehene Ehren-
bürgerschaft der Stadt Braunau am Inn aberkannt. 

Beschluss: 
ad a): 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
ad b): 
Antrag angenommen Für den Antrag: 
  ÖVP-, SPÖ-, Grüne-Fraktion 
  Gegen den Antrag durch Stimmenthaltung:  
  FPÖ-Fraktion  
 
an KK am 20.03.2025 / La 
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VI. Anträge des Planungsausschusses: 

1. Krankenhaus, ÖEK Nr. 2 - Änderung Nr. 33, Flächenwidmungsplan Nr. 6 - Änderung  
Nr. 27, Bebauungsplan Nr. 24/1 - Änderung Nr. 57; Beschlussfassung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VI/1 abstimmen. 

Antrag: 
Aufgrund des im Amtsvortrag angeführten Sachverhaltes und der Begründung wird  
a) die Änderung Nr. 33 des Örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 2 lt. Änderungsplan 

ÖEK 2.33 - Krankenhaus vom 03.07.2024 
b) die Änderung Nr. 27 des Flächenwidmungsteils Nr. 6 lt. Änderungsplan FW 6.27 - 

Krankenhaus vom 24.02.2025 
c) die Änderung Nr. 57 des Bebauungsplanes Nr. 24/1 lt. Änderungsplan BPL 24/1.57 

– Krankenhaus vom 24.02.2025 
nach den Bestimmungen des Oö. ROG 1994 idgF beschlossen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR C. Bachinger)  
 
an IIIa am 20.03.2025 / La 

2. Spar Laabstraße, ÖEK Nr. 2 - Änderung Nr. 34, Flächenwidmungsplan Nr. 6 - Ände-
rung Nr. 28, Bebauungsplan Nr. 25/2 - Änderung Nr. 11; Beschlussfassung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
GR Gapp betont die Notwendigkeit einer funktionierenden Nahversorgung im Stadtteil 
Laab und erkennt an, dass die Planungen bereits weit fortgeschritten sind. Dennoch 
kann sie dem vorliegenden Antrag nicht zustimmen. Ihr Hauptkritikpunkt liegt in der 
zusätzlichen Flächenversiegelung durch den geplanten Neubau eines Spar-Supermark-
tes. Auch wenn die Fläche bereits als Bauland gewidmet sei, hält sie es insbesondere in 
Zeiten der Klimakrise für nicht vertretbar, einen einstöckigen Supermarkt neu zu er-
richten. Neben dem bestehenden Supermarkt samt Parkflächen würde somit eine wei-
tere große Fläche dauerhaft versiegelt. Ein zweites Argument gegen das Projekt ist für 
sie die ökologische Bedeutung selbst scheinbar minderwertiger Flächen. Diese könnten 
– auch als Übergangsflächen – wichtige Funktionen für Natur, Artenvielfalt sowie zur 
Kühlung und Wasseraufnahme in zunehmend heißen Sommern und bei Starkregener-
eignissen übernehmen. Aus ihrer Sicht ist jeder Quadratmeter unversiegelter Boden in 
dicht bebauten Gebieten von hohem Wert. Sie erinnert daran, dass es in der Vergan-
genheit Überlegungen gab, den Neubau mit einer mehrgeschossigen Bebauung zu ver-
binden – etwa durch die Integration von Wohn- oder Büroflächen. Dies sei jedoch, 
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nach ihrem Wissensstand, von der Firma Spar abgelehnt worden. Sie kritisiert, dass 
Spar weiterhin auf einfache, einstöckige Fertigbauten setze, obwohl das Unternehmen 
mit über 10 Milliarden Euro Umsatz und einem Gewinn vor Steuern von 255 Millionen 
Euro im Jahr 2024 wirtschaftlich sehr stark sei. Ihrer Meinung nach wäre ein anderes 
Baukonzept durchaus leistbar gewesen. Sie äußert auch Kritik daran, dass Spar aus ih-
rer Sicht nicht nur Produzenten und Verarbeiter, sondern zunehmend auch Gemeinden 
unter Druck setze. Sie sieht die Notwendigkeit, hier auch einmal klaren Widerstand zu 
leisten, und nennt dies als weiteren Grund für ihre Ablehnung des Projekts. 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler bestätigt die grundsätzlichen Argumente von Frau GR 
Gapp und erkennt an, dass ihre Ausführungen inhaltlich nicht falsch seien. Auch aus 
Sicht der Stadt habe man versucht, den Neubau in einer zweigeschossigen Variante zu 
realisieren – etwa durch Integration von Wohnungen. Dies sei jedoch leider geschei-
tert. Er verweist auf die starke Marktkonzentration im österreichischen Lebensmittel-
handel und die daraus resultierende eingeschränkte Verhandlungsposition der Kom-
munen. Letztlich handle es sich – wie so oft in der Raum- und Stadtplanung – um eine 
Abwägung unterschiedlicher Interessen. Für ihn habe dabei das Interesse an einer bes-
seren Nahversorgung in Laab überwogen. Der Stadtteil sei derzeit massiv unterver-
sorgt. Abgesehen von einem Fußballplatz mit einer Kantine, die nur gelegentlich geöff-
net ist, gebe es kaum Nahversorgungseinrichtungen. Laab sei ein Stadtteil mit etwa 
3.000 bis 4.000 Einwohnerinnen und Einwohnern, je nach Abgrenzung, und verdiene 
eine adäquate Grundversorgung. Auch wenn er die Argumente von Frau Gapp sehr gut 
nachvollziehen könne – ja, sie sprächen ihm in vielerlei Hinsicht aus dem Herzen – so 
müsse man hier eine Interessensabwägung machen und hier hat die Versorgung eines 
so großen Stadtteiles für ihn Priorität. 
 
Bgm. Mag. Waidbacher ergänzt, dass im geltenden Bebauungsplan grundsätzlich eine 
viergeschossige Bebauung für den betroffenen Bereich vorgesehen sei. Die Herausfor-
derung liege allerdings in der Lage der konkreten Parzelle, auf der der Neubau erfolgen 
soll. Diese befinde sich in unmittelbarer Nähe zum Betriebsbaugebiet, was die Errich-
tung von Wohnungen ausschließe. Die einzig realistische Alternative wären zusätzliche 
Büroflächen gewesen, wofür es aber momentan keine Nachfrage gibt. Abschließend 
betont er, dass er nicht glaube, dass einen irgendjemand seitens der Firma Spar unter 
Druck gesetzt habe. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VI/2 ab-
stimmen. 

Antrag: 
Aufgrund des im Amtsvortrag angeführten Sachverhaltes und der Begründung wird  
a) die Änderung Nr. 34 des Örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 2 lt. Änderungsplan 

ÖEK 2.34 - Spar Laabstraße vom 20.08.2024 
b) die Änderung Nr. 28 des Flächenwidmungsteils Nr. 6 lt. Änderungsplan FW 6.28 - 

Spar Laabstraße vom 20.08.2024 
c) die Änderung Nr. 11 des Bebauungsplanes Nr. 25/2 lt. Änderungsplan BPL 25/2.11 

- Spar Laabstraße vom 18.02.2025 
nach den Bestimmungen des Oö. ROG 1994 idgF beschlossen. 
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Beschluss: 
Antrag angenommen Für den Antrag: 
  Bgm. Waidbacher, StR Knauseder, GR N. Bern- 
  roitner, GR Bruckbauer, GR Stoiber, GR Sijako- 
  vic, GR Kritzinger, Vbgm. Hermann, GR A. 
  Bernroitner, GR Dutzler, GRE Obermayr,  
  GRE Kühholzer, GRE Hamminger, GRE Pfoser, 
  GRE Stallinger, SPÖ-Fraktion, FPÖ-Fraktion, 
  StR Winterstätter, GR Bauer 
  Gegen den Antrag: 
  GR Gapp, GR Schindlmaier, GR Pandžić,  
  Gegen den Antrag durch Stimmenthaltung: 
  GR Haubentrath, GR Hackl 
 
an IIIa am 20.03.2025 / La 

3. Verständigung Gemeinde Schwand im Innkreis, Änderung Flächenwidmungsplan  
Nr. 4/2015 (Gst. Teilfl. 918/1 KG Schwand im Innkreis) 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VI/3 abstimmen. 

Antrag: 
Der bezogene Vorgang wird als Information zur Kenntnis genommen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIa am 20.03.2025 / La 

VII. Anträge des Verkehrsausschusses: 

1. Schulstraßen: Trentinerplatz (Gymnasium Braunau), Höfterstraße (VS Laab)  
Parkverbote: Franz-Amberger-Straße, Franz-Stelzhamer-Straße, Höfterstraße 
 
StR Ing. Pill berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler verweist eingangs auf die gute Zusammenarbeit zwi-
schen Verkehrs- und Planungsausschuss beim Mobilitätskonzept – eine Kooperation, 
die man auch in diesem Projekt erfolgreich weitergeführt habe. Er zeigt sich überzeugt, 
dass dies auch künftig bei der Begegnungszone gelingen werde, auch wenn die heute 



16 
 

diskutierte Vorgehensweise abgelehnt wurde – was aus seiner Sicht inhaltlich keine 
große Relevanz habe. Den Ausführungen von Stadtrat Pill kann er voll zustimmen: 
Wenn diese überbordende Bürokratie auch bei zukünftigen Projekten weiterhin so viel 
Zeit in Anspruch nehme – oder gar noch mehr –, dann werde es zunehmend schwierig, 
Projekte überhaupt noch zeitgerecht umzusetzen. Seine Fraktion spricht sich jedenfalls 
klar für das Projekt aus. 
 
GR Gapp erklärt, dass auch ihre Fraktion dem Vorhaben zustimmen wird. Sie freue sich 
für alle Kinder und Jugendlichen, die künftig einen sicheren Schulweg haben werden, 
und hoffe, dass möglichst viele Eltern ihren Kindern wieder zutrauen, diesen Weg ei-
genständig zu bewältigen – ohne sie mit dem Auto bringen zu müssen.  
 
GR DI Mag. Hackl äußert Bedauern darüber, dass der hochgeschätzte Bezirkshaupt-
mann nicht mehr anwesend ist, weil gerade er einer der Vertreter dieser überborden-
den Bürokratie sei, die einem in der Kommunalpolitik das Leben so schwer mache. Es 
wäre sicher hilfreich gewesen, wenn Herr Kronberger die lange Leidensgeschichte der 
Stadtgemeinde Braunau in diesem Zusammenhang gehört hätte – selbst wenn er nicht 
direkt verantwortlich sei. Vielleicht hätte er diese Anregungen an übergeordnete Stel-
len weitertragen können. Also schade, dass Herr Kronberger nicht mehr da ist.  
 
Bgm. Mag. Waidbacher entgegnet, dass man die genannten Punkte selbstverständlich 
weitergeben könne. Gleichzeitig betont er, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der örtlichen Behörde keine Verantwortung für die Verzögerungen tragen. Die Proble-
matik sei vielmehr in der Rechtsabteilung des Landes Oberösterreich entstanden.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VII/1 ab-
stimmen. 

Antrag: (mit Plan.A.) 
a) Der im Verordnungsentwurf definierte Bereich des Trentinerplatzes wird mit der 

als Anlage 1 im Entwurf beigeschlossenen, vollinhaltlich zur Kenntnis genomme-
nen Verordnung zur Schulstraße erklärt. 

b) Der im Verordnungsentwurf definierte Bereich der Höfterstraße wird mit der als 
Anlage 2 im Entwurf beigeschlossenen, vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen 
Verordnung zur Schulstraße erklärt. 

c) Für den im Verordnungsentwurf definierten Bereich in der Höfterstraße wird mit 
der als Anlage 3 im Entwurf beigeschlossenen, vollinhaltlich zur Kenntnis genom-
menen Verordnung ein Parkverbot verordnet. 

d) Für den im Verordnungsentwurf definierten Bereich in der Franz-Stelzhamer-
Straße wird mit der als Anlage 4 im Entwurf beigeschlossenen, vollinhaltlich zur 
Kenntnis genommenen Verordnung ein Parkverbot verordnet. 

e) Für den im Verordnungsentwurf definierten Bereich in der Franz-Amberger-Straße 
wird mit der als Anlage 5 im Entwurf beigeschlossenen, vollinhaltlich zur Kenntnis 
genommenen Verordnung ein Parkverbot verordnet. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
                                                                             (ohne GR Bruckbauer und GR G. Knauseder) 
an Pol. am 20.03.2025 / La 
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2. Kirchengasse 10 
Halte- und Parkverbot, ausgenommen Inhaber und Inhaberinnen eines Behinderten-
passes 
 
StR Ing. Pill berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VII/2 abstimmen. 

Antrag: 
Mit der im Entwurf beigeschlossenen, vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Verord-
nung wird ein Halte- und Parkverbot auf Höhe des Objektes Kirchengasse Nr. 10, von 
dem Inhaber und Inhaberinnen eines Behindertenpasses ausgenommen sind, verord-
net. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
                                                                             (ohne GR Bruckbauer und GR G. Knauseder) 
 
an Pol. am 20.03.2025 / La 

VIII. Anträge des Bau- und Umweltausschusses: 

1. Änderung Bescheid Hauskanalanschluss (HKA); Kostentragung Dichtheitsprüfung 
 
GR Gapp berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VIII/1 abstimmen 

Antrag: 
Die angeführten Änderungen des HKA-Bescheides gem. o.a. Ausführung bzw. lt. beige-
fügtem Bescheidmuster-NEU sind umgehend umzusetzen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
                                                                          (ohne GR Bruckbauer, GR G. Knauseder, 
                                                                          GR Šijaković und StR. Pill) 
 
an IIIb am 20.03.2025 / La 
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2. Auftragsvergaben Sanierung Kaserngasse 1 
 
GR Gapp berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VIII/2 abstimmen 

Antrag: 
Der Bericht über die Auftragsvergaben im Vorhaben „Sanierung Kaserngasse 1“ wird 
zur Kenntnis genommen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
                                                                                      (ohne GR Šijaković und StR Pill) 
 
an IIIb am 20.03.2025 / La 

3. Straßenbeleuchtung Instandhaltung 2025-2027, Auftragserteilung an die Fa. Elektro-
technik Moser E.U., Uferstraße 17, 5280 Braunau am Inn um EUR 397.379,62 brutto 
 
GR Gapp berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VIII/3 abstimmen 

Antrag: 
Die Vergabe der Instandhaltung der Straßenbeleuchtung erfolgt grundsätzlich gemäß 
der Ausschreibung (2025 Angebot, 2026 und 2027 Angebot + Index) für die nächsten  
3 Jahre, wobei die Beauftragung jährlich durchgeführt wird (mit einer Option auf Ver-
längerung um weitere 2 Jahre auf insgesamt 5 Jahre). 
Für den Zeitraum von 04.2025 – 03.2026 wird die Firma Elektrotechnik Moser E.U., 
Uferstraße 17, 5280 Braunau am Inn mit den Instandhaltungsarbeiten Straßenbeleuch-
tung zum Preis von EUR 397.379,62 brutto auf Basis des Angebotes vom 31.01.2025 
beauftragt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR Šijaković)  
 
an IIIb am 20.03.2025 / La 
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IX. Anträge des Sozialausschusses: 

1. Frau für Frau; Frauenberatungsstelle; Förderansuchen 2025 
 
StR Mag. Schäfer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IX/1 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
a) Der Verein Frau für Frau erhält für das Jahr 2025 für den Betrieb der Frauenbera-

tungsstelle eine einmalige Förderung in Höhe von EUR 3.500,00.  
b) Ein Verwendungsnachweis ist unaufgefordert bis 31.03.2026 vorzulegen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR Šijaković)  
 
an Ib am 20.03.2025 / La 

2. Frau für Frau; Frauenübergangswohnung; Förderansuchen 2025 
 
StR Mag. Schäfer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IX/2 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
a) Der Verein Frau für Frau erhält für das Jahr 2025 für den Betrieb der Frauenüber-

gangswohnung eine einmalige Förderung in Höhe von EUR 13.000,00.  
b) Ein Verwendungsnachweis ist unaufgefordert bis 31.03.2026 vorzulegen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an Ib am 20.03.2025 / La 
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X. Antrag des Sportausschusses: 

1. Tarif- und Förderungsanpassungen Freibad; Korrektur Schülertarif und  
Bahnengebühr 
 
StR Ing. Mag. Haberfellner berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP X/1 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
a) Der Gebührentarif-Anpassung für das Freibad (ab 01.05.2025) wird lt. vorliegen-

dem vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Tarifordnungsentwurf vom 
03.03.2025 zugestimmt. 
Der Tarif soll künftig jährlich anhand der Indexsteigerung angepasst werden.  

b) Der Anpassung der Förderung für das Vereinstraining im Freibad für Schüler/Lehr-
linge/Studenten mit einer Fördersumme von 90 % und Erwachsenen mit einer 
Fördersumme von 50 % wird zugestimmt. Das Training der Feuerwehren von 
Braunau und der Feuerwehr Tauchergruppe bleibt kostenlos. 

c) Schülertarif Hallenbad und Freibad:  
Einer Einführung eines ermäßigten Schülertarifs ab der 10. Schulstufe wird zuge-
stimmt.  
Bahnengebühr Hallenbad und Freibad:  
Es wird zugestimmt, die Bahnengebühr nicht einzuführen. 

d) Für gewerblich geführte Schwimmkurse im Hallenbad und Freibad wird eine Ge-
bühr von € 10,00 pro Kurs und Schwimmlehrer erhoben. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIa am 20.03.2025 / La 

XI. Anträge des Prüfungsausschusses: 

1. Prüfung von: 
Themenkomplex Personal des „Prüfberichts der Bezirkshauptmannschaft Braunau 
über die Einschau in die Gebarung der Stadtgemeinde Braunau am Inn“ vom  
Mai 2024 (Beilage) 
 
GR DI Mag. Hackl berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
StR Ing. Pill führt an, dass er eine kleine Anmerkung zu den Ausführungen von Herrn 
GR Hackl machen möchte. Dieser habe eine Parallele zwischen den Kosten des Perso-
nals der Stadtgemeinde Braunau im Jahr 2016 und den aktuellen Zahlen im Prüfbericht 
2025 gezogen. Er möchte jedoch darauf hinweisen, dass er bereits in seiner 
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Budgetrede zum Voranschlag 2025 betont habe, dass man in diesem Jahr aufgrund der 
schwierigen wirtschaftlichen Lage nicht mit der gewohnten Steigerung der Kommunal-
einnahmen rechnen könne. Auch die Voraussicht auf die Ertragsanteile sei sehr gering. 
Aus diesem Grund halte er den Vergleich zwischen den beiden Jahren für nicht ganz 
zutreffend. Es sei nicht so, dass sich der Verwaltungsapparat der Stadtgemeinde Brau-
nau in letzter Zeit übermäßig vergrößert habe. Vielmehr seien einfach die Einnahmen 
weggefallen, was er noch einmal hervorheben möchte.  
 
Bgm. Mag. Waidbacher bestätigt, dass bei der Betrachtung der Personalkosten beson-
ders auf die unterschiedlichen Ausgangsbasen geachtet werden müsse. In einem Be-
richt seien nur die reinen Personalkosten enthalten, während im Voranschlag 2025 
auch die Pensionssicherungsbeiträge berücksichtigt seien, was einen großen Unter-
schied mache. Wenn man die Pensionssicherungsbeiträge in Höhe von etwa 2,2 Millio-
nen Euro abziehe, bleibe man bei den reinen Personalkosten. Diese seien deutlich 
niedriger. Ein weiterer Aspekt sei, dass die Pensionssicherungsbeiträge in den letzten 
Jahren erheblich gestiegen seien, da das Land Oberösterreich bis vor drei oder vier Jah-
ren einen Großteil dieser Beiträge übernommen habe. Inzwischen habe sich das Land 
jedoch sukzessive aus der Vereinbarung zurückgezogen und die Verantwortung voll-
ständig der Stadtgemeinde überlassen.  
 
Genau deswegen wollte Herr StR Ing. Pill darauf hinweisen, dass der Vergleich viel-
leicht nicht ganz korrekt sei.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP XI/1 abstimmen. 

Antrag: 
Der Bericht des Prüfungsausschusses vom 15.11.2024 über die Sitzung vom 13.11.2024 
zum Thema „Prüfung von Themenkomplex Personal des ‚Prüfberichts der Bezirks-
hauptmannschaft Braunau über die Einschau in die Gebarung der Stadtgemeinde Brau-
nau am Inn‘ vom Mai 2024“ wird zur Kenntnis genommen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne Vbgm. Hermann) 
 
an Bgm-Sekr. am 20.03.2025 / La 
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2. Prüfung von: 
Rechnungsabschluss 2024 (Beilage) 
 
GR DI Mag. Hackl berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP XI/2 abstimmen. 

Antrag: 
a) Die nachträglichen Änderungen in der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2020 werden 

zur Kenntnis genommen und genehmigt. 
b) Die Rücklagenzuführungen in Höhe von EUR 7.350.413,87 und die Rücklagenent-

nahmen in Höhe von EUR 5.133.747,56 werden wie im Rechnungsabschluss ent-
halten genehmigt. 

c) Der Rechnungsabschluss 2024 wird im vollen Umfang genehmigt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR B. Bachinger) 
 
an IIa am 20.03.2025 / La 

XII. Allfälliges 

1. StR Mag. Schäfer informiert, dass sie kurzfristig eine Einladung vom ATSV Laab zum 60-
Jahre-Fest des Vereins erhalten hat, das vom 27. bis 29. Juni in Laab stattfindet. Ob-
wohl die Einladung bereits versendet wurde, möchte sie die Mitglieder des Gemeinde-
rates noch einmal daran erinnern und darauf hinweisen, dass sich der Verein sehr über 
zahlreiches Erscheinen freuen würde. 
 
 

2. StR Winterstätter lädt ebenfalls zu einer Veranstaltung mit dem Titel „Wie wir uns die 
Zukunft zurückholen“ ein, die von Herrn Rudi Anschober gehalten wird. Für diejenigen, 
die mit Herrn Anschober vielleicht nicht so viel anfangen können, gibt es zusätzlich 
feine Musik von Leon und Norbert Asen sowie ein paar Brötchen und Getränke. Die 
Veranstaltung beginnt um 19 Uhr in der Poststallgasse im Valentinum. Eine herzliche 
Einladung an alle! 
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Der Vorsitzende Mag. Waidbacher eh.  
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der ÖVP-Fraktion Mag. Kritzinger eh. 
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der SPÖ-Fraktion Strobl eh. 
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der FPÖ-Fraktion Bachinger eh. 
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der GRÜNE-Fraktion DI Mag. Hackl eh.  
 
 
 
Schriftführerin Lahner eh.  
 
 
 
Gegen die vorliegende Verhandlungsschrift 
wurden keine Einwendungen erhoben 
 
 
Braunau am Inn, am 22.05.2025 
 
 
Der Vorsitzende Mag. Waidbacher eh.  
 
 
 
 
 
 


